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Absender:

Gottfried Wilhelm Leibniz (1646-1716), Portrait von Christoph Bernhard
Francke, ca. 1700

Tagung

Leibniz in Mainz –
europäische Dimensionen
der Mainzer Wirkungsperiode

Veranstaltet vom Leibniz-Institut 
für Europäische Geschichte (IEG) 
Prof. Dr. Irene Dingel

2. – 4. Juni 2016
Erbacher Hof, Mainz

Die Jahre 1668–1672 in Mainz, im Dienst des Mainzer 
Erzbischofs Johann Philipp von Schönborn, markieren 
die erste längere Station im Leben des Universalgelehr-
ten Gottfried Wilhelm Leibniz (1646–1716) nach dem 
Abschluss seiner universitären Studien im Alter von 
gerade 20 Jahren. Diese Zeit war angefüllt mit einer 
Vielzahl von juristischen, politischen, philosophischen, 
theologischen und anderen Projekten und Überlegun-
gen; Leibniz hat später selbst mehrfach auf diese Phase 
als besonders prägend für seine weiteren Studien Bezug 
genommen. Die Tagung fragt nach den von der Mainzer 
Zeit ausgehenden Impulsen für weitere Entwicklungen 
im Werk des großen Gelehrten. Seine Aktivitäten und 
Studien, Kontakte und Pläne sollen dabei jeweils in 
ihrer Verortung im lokalen, überregionalen und 
europäischen Rahmen untersucht, in ihrem Einfl uss auf 
die Entwicklung des Leibniz’schen Denkens eingeord-
net und in ihren Auswirkungen auf die Rezeptionsge-
schichte gewürdigt werden.

In Kooperation mit:

Prof. Dr. Wenchao Li, Leibniz-Stiftungsprofessur
Hannover, Prof. Dr. Michael Kempe, Leibniz-For-
schungsstelle der Göttinger Akademie der Wissen-
schaften, Prof. Dr. Peter Reifenberg, Erbacher Hof
Mainz sowie der Akademie der Wissenschaften und
der Literatur Mainz

Veranstalter:
Prof. Dr. Irene Dingel
Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG)
Alte Universitätsstr. 19, 55116 Mainz
E-Mail: dingel@ieg-mainz.de 

Information:
Dr. Henning P. Jürgens 
Leibniz-Institut für Europäische Geschichte (IEG) 
Alte Universitätsstr. 19, 55116 Mainz
E-Mail: juergens@ieg-mainz.de



Donnerstag, 2. Juni 

14:30 – 14:45  Begrüßung

1. Panel: Kurmainz im europäischen Kontext
Moderation: Claus Arnold

14:45–15:30   Heinz Duchhardt Mainz
Akteur im Spannungsfeld von 
Habsburg, Bourbon und dem Reich: 
Kurmainz in der Schönborn-Ära

15:30–16:15   Hartmut Rudolph Potsdam
Die Bedeutung der Kurmainzer Zeit für 
Leibniz in politischer, wissenschaftlicher 
und theologischer Hinsicht

16:15 – 16:45  Kaff eepause

2. Panel: Leibniz als politischer Akteur – Reichs- und
Religionspolitik
Moderation: Ulrich Volp

16:45–17:30  Gábor Gángo Budapest
  Die Mainzer Tagespolitik in Flug-
  schriften und Auftragsarbeiten

18:00   Abendessen

19:30  Öff entliche Abendveranstaltung   

  Isaak Dentler Frankfurt a.M.

  Lesung: Texte von G.W. Leibniz
  

Freitag, 3. Juni 

9:00–9:45  Michael Kempe Hannover
  Leibniz und seine Vorstellungen von
  europäischer und globaler Politik

9:45–10:30  Irene Dingel Mainz
   Leibniz und seine Überlegungen zu 

einer kirchlichen Reunion 

10:30 – 11:00  Kaff eepause
 

3. Panel: Jurisprudenz und Rechtsreform
Moderation: Stefan Seit

11:00–11:45  Udo Fink Mainz
  Rechtsreformüberlegungen in
  Kurmainz (H.A. Lasser/H. Conring)

11:45–12:30  Stephan Meder Hannover
  Leibniz als Rechtsreformer in Mainz

12:30–15:00  Mittagessen mit anschließender 
  Stadtführung

15:00–15:45  Matthias Armgardt Konstanz
  Leibniz als Rechtsphilosoph

4. Panel: Leibniz als religiöser Denker
Moderation: Joachim Berger

15:45–16:30  Kęstutis Daugirdas Mainz
   Leibniz und dogmenkritische 

Strömungen

16:30 – 16:45  Kaff eepause

16:45–17:30  Peter Reifenberg Mainz
  Vinculum substantiale. Die Hypothese
  Leibniz‘ in der Interpretation von 
  Maurice Blondel  (1861–1949) 

17:30–18:15   Stefan Lorenz Münster
»[...] ein schöner grad zu einer 
mehreren näherung und einigkeit [...] 
in einer so wichtigen und schweren 
Sache [...]« – ›Von der Allmacht und 
Allwissenhaft Gottes‹ (1670/71) eine 
Proto-Theodizee? 

19:00   Abendessen

Samstag, 4. Juni

5. Panel: Wissenschaftspolitik und Akademiegedanke
Moderation: Wolfgang Breul

9:30–10:15  Ursula Goldenbaum Atlanta
  Leibniz als Wissenschaftler – 
  Physik und Metaphysik

10:15–11:00  Charlotte Wahl Hannover
  Leibniz als Wissenschaftsorganisator –
   Der Akademiegedanke in seiner 
  Mainzer Zeit

11:00 – 11:15  Kaff eepause

11:15–12:00  Wenchao Li Hannover/Potsdam
  Der Ort der Wissenschaft – die
  Fortentwicklung des Akademie-
  gedankens

12:00   Abschluss der Tagung
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Solisten von BAROCK VOKAL
Kammerduette von Agostino Steff ani

mit anschließendem Weinempfang


